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1669 März 6 . , Luzern A
SCHREIBEN DES [SAV. AMBASSADOREN BENOIT II CIZE, BARON] DE GRESY,

[AN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

"Je viens de reçevoir La lettre que vous avez pris La peine de m ’escrire le

4 . du courant avec la Copie de la Declaration [ bezüglich , des von Frankreich

begehrten Verbots 3 mit Drittmächten weitere Defensivallianzen zu schliessen 3 ]

que Mrs . [ Landarmann und Rat ] de Schuits ont donnés a Mr . le Resident [Fran¬

çois ] Mouslier de la teneur de laquelle Jl m ' avoit deia donné part 3 ainsi Je



vois . . . que les autres Cantons se frenneront [ ? ] invités à en faire le
mesme. " Denn in der Tat sehe er absolut keinen Grund , weshalb

die eidg . Orte dem König [Ludwig XIV . ] dieses sich ganz auf das
mit Frankreich geschlossene Bündnis und den Ewigen Frieden [ 1516]

abstützende Begehren abschlagen sollten.
Wie er erfahren , habe sich bereits auch Zürich mit dem Ambassa-

doren ins Benehmen gesetzt und daraufhin anstandslos seine Pen¬
sionen ausbezahlt erhalten . Wie er annehme , würden demnächst

Luzern , aber auch andere Orte ein gleiches tun . Die Gründe , wel¬
che die einzelnen Orte zu diesem Schritte veranlassen könnten,

mögen zwar jeweils verschieden sein , doch sei die Notwendigkeit,
mit Frankreich irgendwie ins reine zu kommen , für jedermann ein¬

sichtig . So hoffe er denn sehr , dass sich dem auch Zug nicht ver-
schliessen werde . Diejenigen , welche im Namen Schwyz ' beauftragt
seien , [ in Solothurn ] die [ franz . ] Friedgelder abzuholen , würden
übrigens bereits für heute abend hier erwartet.

Dies sei für den Moment alles , was es Neues zu berichten gebe.
Im übrigen hoffe er , dass er ihn auch seinerseits stets auf dem
laufenden halte.

Mit dem Hinweis , dass er , [der Ambassador ] , ihm bereits gestern
einen Brief zugeschickt , schliesst das Schreiben.

Original , in franz . Sprache
AH 39 , 128- 129 - Blatt 129V leer


	[Seite]
	[Seite]

